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Einleitung 

Die gegenständliche Veröffentlichung zur ökonomischen Situation des 
Wirtschaftsbereichs Forstwirtschaft im Jahr 2025 beruht auf vorläufigen Ergebnissen der 
Forstwirtschaftlichen Gesamtrechnung (FGR) zum Berechnungszeitpunkt Juli 2026.  

Die FGR wird seit 2019 ausschließlich gemäß Methodik der European Forest Accounts 
(EFA), einem Modul der Umweltgesamtrechnung, berechnet.1 Die FGR beschreibt die 
ökonomischen Transaktionen im Wirtschaftsbereich Forstwirtschaft, vom 
Produktionswert zum generierten Primäreinkommen, einschließlich ausgewählter 
Elemente der Vermögensbildung. Dies erfolgt im Rahmen eines konsistenten 
Kontensystems, welches auf dem Europäischen System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen (ESVG) 2010 basiert. Die ermittelten Kennzahlen, wie die 
Wertschöpfung zu Herstellungspreisen bzw. zu Faktorkosten, werden zur Messung der 
wirtschaftlichen Leistung der Forstwirtschaft herangezogen.  

Die Publikation stellt die maßgeblichen Bestimmungsfaktoren für die Veränderung der 
Wertschöpfung und des Einkommens in der Forstwirtschaft 2025 gegenüber 2024 dar. 
Weitere Ergebnisse der FGR, wie etwa die Datenreihen ab 1995 oder hier nicht näher 
beschriebene Größen der Vermögensbildung, stehen auf der Website von Statistik Austria 
zum Download zur Verfügung bzw. finden sich in der Datenbank STATcube. Ergebnisse für 
EU-27 finden sich auf der Homepage von Eurostat. 

Rev.1, 14.07.2026 

Auf den Seiten 5-8, 12-20, bei den Tabellen 1, 2, 4, Abbildungen 1, 4, 5 und den 
Datentabellen zu den Abbildungen 1, 4, 5 wurden die Zahlen aufgrund von Datenfehlern 
korrigiert. 

 

 

1 Im Zeitraum 2008 bis 2018 war die FGR sowohl gemäß herkömmlicher Methodik lt. Eurostat-Handbuch zur Land- 
und Forstwirtschaftlichen Gesamtrechnung LGR/FGR 97 Rev. 1.1 als auch gemäß Konzept der 
Umweltgesamtrechnung erstellt worden. 

https://ec.europa.eu/eurostat/web/forestry
https://www.statistik.at/statistiken/land-und-forstwirtschaft/land-und-forstwirtschaftliche-oekonomie-und-preise/forstwirtschaftliche-gesamtrechnung/forstwirtschaftliche-gesamtrechnung-auf-nationaler-ebene
https://www.statistik.at/datenbanken/statcube-statistische-datenbank
https://ec.europa.eu/eurostat/de/data/database
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Hauptergebnisse 

Die Forstwirtschaft spielt traditionell eine bedeutende Rolle in Österreich. Sie bildet die Grundlage 
für verschiedene Prozesse und Verarbeitungsschritte entlang der Holzwertschöpfungskette. 
Neben der engen Verbindung zur Holzwirtschaft ist die Forstwirtschaft auch horizontal mit dem 
Freizeit- und Tourismussektor verknüpft und stellt somit ein wichtiges Fundament für die 
Wohlfahrt des ländlichen Raumes dar. Die Wälder Österreichs sind nicht nur Erholungsraum, 
sondern haben auch eine Vielzahl weiterer Funktionen. Wälder liefern fast 50 % der terrestrischen 
Ökosystemleistungen, zu denen unter anderem die Bereitstellung von Rohholz, die Bindung von 
Kohlenstoff (Klimaregulierung), die Wasserreinigung und Schutzfunktionen zählen (Eurostat, 
2021). 

Aufgrund seiner multifunktionalen Eigenschaften steht der Wald im Mittelpunkt zahlreicher 
gesellschaftspolitischer Interessen. In jüngster Zeit ist er aufgrund seiner bedeutenden Rolle im 
Kampf gegen den Klimawandel und seiner Vulnerabilität gegenüber klimatischen Veränderungen 
verstärkt in den Fokus des öffentlichen Interesses gerückt. Im Jahr 2025 waren viele Berichte über 
die Forstwirtschaft von den weitreichenden ökologischen Folgen des Klimawandels und den 
dadurch benötigten Anpassungsmaßnahmen geprägt. 

Im Jahr 2025 gab es um 42,1 % weniger Schadholz als im Vorjahr, womit der Anteil des 
Schadholzes am Gesamteinschlag auf 32,6 % zurückging (2019: 62,1 %). Die größten Verursacher 
von Schadholz waren Borkenkäfer und Windwürfe. 

Darüber hinaus wurde der österreichische Forstsektor 2025 durch die anhaltenden 
Unsicherheiten und Dynamiken infolge der geopolitischen Situation beeinflusst. Die rückläufige 
Entwicklung der österreichischen Wirtschaftsleistung setzte sich auch 2025 weitgehend fort. Trotz 
der pessimistischen Ausgangslage waren am Holzmarkt positive Entwicklungen zu verzeichnen. 
Der Sägerundholzmarkt entwickelte sich im Verlauf des Jahres weitgehend positiv, auch der Markt 
für Nadelindustrieholz blieb relativ ausgeglichen. Aufgrund gefüllter Lager und der milden 
Witterung während der Heizsaison war die Nachfrage nach Energieholz hingegen abermals gering. 
Die Entwicklung der Holzpreise war von regionalen Schwankungen geprägt, über das Jahr hinweg 
waren allerdings größtenteils Preissteigerungen zu verzeichnen. 

Der Produktionswert der österreichischen Forstwirtschaft im Jahr 2025 nahm mit rund 
3,0 Mrd. Euro im Vergleich zum Vorjahr zu (2,4 %). Die Nettowertschöpfung zu Faktorkosten (vgl. 
Faktoreinkommen) stieg um 0,9 % und fiel um 11 Mio. Euro höher aus als 2024, während sich der 
Nettounternehmensgewinn der Forstwirtschaft auf 807 Mio. Euro belief (1,1 % mehr als im 
Vorjahr).  
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Erzeugung des forstwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 

Im Jahr 2025 entfielen 1,7 Mrd. Euro bzw. 57,8 % des Produktionswerts der Forstwirtschaft auf 
die Produktion von Rohholz. Davon hatte das Sägerundholz mit 38,8 % (1,2 Mrd. Euro) den 
größten Anteil, gefolgt von Rohholz für die energetische Nutzung mit 14,6 % (445 Mio. Euro) und 
dem Industrierundholz, das insgesamt 4,5 % (136 Mio. Euro) beisteuerte.  

Die Gesamtproduktion des forstwirtschaftlichen Sektors umfasst neben der "technischen" 
Produktion von stofflich und energetisch verwertbarem Rohholz auch die "biologische" 
Produktion. Diese stellt den Zuwachs am stehenden Holz (Position Waldbäume - Zuwachs; siehe 
Abbildung 1 und Tabelle 1) sowie die Forstbaumpflanzen mit 762 Mio. Euro bzw. 25,1 % des 
Gesamtproduktionswerts dar.  

Abbildung 1 Zusammensetzung des forstwirtschaftlichen Produktionswerts zu 
Herstellungspreisen im Jahr 2025 – in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. – Revidierte Version vom 14.07.2026: 
Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern. 

Weitere 17,1 % entfielen auf die sonstige Produktion forstwirtschaftlicher Waren und 
Dienstleistungen, wovon die forstwirtschaftlichen Dienstleistungen (z.B.: Holzernte, Waldbau und 
Beratungstätigkeiten) 14,5 % ausmachten. Nicht trennbare nichtforstwirtschaftliche 
Nebentätigkeiten (Holzbearbeitung im Wald, Holztransport, Eigenleistung im Wald, sonstige 
Nebenerträge und der Wert von selbst erstellten Anlagen) trugen gemeinsam 2,1 % zum 
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Gesamtproduktionswert bei und 0,5 % entfielen auf andere Produkte, wie Weihnachtsbäume aus 
dem Wald, Rinde, Schmuckreisig. 

Im Vergleich zum Vorjahr nahm der Gesamtproduktionswert des forstwirtschaftlichen Sektors zu 
(2,4 %). Dies ist hauptsächlich auf Zunahmen bei der Rohholzproduktion aufgrund gestiegener 
Holzpreise sowie eine Zunahme bei forstwirtschaftlichen Dienstleistungen zurückzuführen. Eine 
detaillierte Aufschlüsselung der Entstehung des Produktionswerts des forstwirtschaftlichen 
Wirtschaftsbereichs kann Tabelle 1 entnommen werden.  
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Tabelle 1 Produktionswert des forstwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2023–2025, 
zu laufenden Herstellungspreisen – in Millionen Euro 

 2023 2024 2025 2025/2024 in 
Mio. Euro 

2025/2024 in 
% 

Forstwirtschaftliche Güter 2 548 2 503 2 522 20 0,8 

Waldbäume und Forstbaumpflanzen 876 803 762 -40 -5,0 

   Waldbäume - Zuwachs1 862 789 749 -41 -5,2 

   Forstbaumpflanzen 14 13 14 1 4,8 

Rohholz 1 672 1 700 1 760 60 3,5 

   Rohholz für die stoffliche Nutzung2 1 118 1 198 1 315 117 9,8 

      Sägerundholz3 947 1 050 1 180 130 12,4 

         Nadelsägerundholz 922 1 024 1 153 129 12,6 

         Laubsägerundholz 25 26 27 1 3,6 

      Industrierundholz4 171 148 136 -12 -8,4 

         Nadelindustrierundholz 122 109 102 -7 -6,1 

         Laubindustrierundholz 49 40 34 -6 -14,6 

   Rohholz für die energetische Nutzung5 554 502 445 -57 -11,5 

Forstwirtschaftliche Dienstleistungen 355 379 443 64 16,9 

Nichtforstwirtschaftliche Nebentätigkeiten 79 79 64 -15 -19,0 

Andere Produkte6 11 11 15 3 27,0 

Produktionswert des forstwirtschaftlichen 
Wirtschaftsbereichs7 

2 993 2 972 3 044 72 2,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Zuordnung der Sortimente lt. Holzeinschlagsmeldung (HEM). – Revidierte Version vom 14.07.2026: 
Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern. 
1) Nettozuwachs von Holz im wirtschaftlich genutzten Ertragswald. – 2) Summe aus Sägerundholz und 
Industrierundholz. – 3) Summe aus Nadelsägerundholz und Laubsägerundholz. – 4) Summe aus 
Nadelindustrierundholz und Laubindustrierundholz. – 5) Brennholz und Waldhackgut. – 6) Nebennutzungen, 
sonstige forstwirtschaftliche Erzeugnisse. – 7) Summe aus forstwirtschaftlichen Gütern, forstwirtschaftlichen 
Dienstleistungen, nichtforstwirtschaftlichen Nebentätigkeiten und anderen Produkten.  

Ein wesentlicher Indikator für die Leistung der Forstwirtschaft ist der Holzeinschlag. Dieser nahm 
im Jahr 2025 aufgrund der geringen Nachfrage nach Energieholz leicht ab. Auch der Einschlag für 
Industrierundholz fiel etwas niedriger aus als 2024.  

Vom gesamten Holzeinschlag machte das Rohholz für die stoffliche Nutzung (Sägerundholz und 
Industrierundholz) rund 14,2 Mio. Erntefestmeter ohne Rinde (Efm o.R.) bzw. 72,8 % aus, das 
Rohholz für die energetische Nutzung rund 5,3 Mio. Efm o.R. bzw. 27,2 % (siehe Abbildung 2).  
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Abbildung 2 Holzeinschlag nach Sortimenten 2016–2025 bzw. Aufteilung der 
Sortimente 2025 

 

Q: BMLUK, Holzeinschlagsmeldungen 2016–2025. Grafik: STATISTIK AUSTRIA. – Rundungsdifferenzen nicht 
ausgeglichen. 

Das Energieholz teilt sich zu 42,8 % in Brennholz und 57,2 % in Waldhackgut auf. Gegenüber 2024 
hat der Einschlag sowohl von Rohholz für die stoffliche Nutzung als auch von Rohholz für die 
energetische Nutzung abgenommen (-1,8 % bzw. -5,1 %). Der Kleinwald (Waldfläche unter 200 ha), 
welcher mit 60,9 % zum Gesamteinschlag beitrug, erzielte im Vergleich zum Vorjahr eine leichte 
Zunahme der Nutzungsmengen um 1,6 %. Im Großwald (Waldfläche über 200 ha), mit einem 
Anteil von 29,4 % am Gesamteinschlag, war der Holzeinschlag um 7,9 % niedriger als im Vorjahr. 
Auch der Holzeinschlag der Österreichischen Bundesforste nahm um 8,1 % ab und trug 9,7 % zum 
Gesamteinschlag bei. Von der gesamten Holzernte entfielen 85,0 % auf Nadel- und 15,0 % auf 
Laubholz. 

Nachdem die Menge des Kalamitätsholzes in den vier Jahren davor gestiegen war, gab es 2025 
wieder einen deutlichen Rückgang. Mit 6,4 Mio. Efm o.R. war der Schadholzanteil gegenüber dem 
Vorjahr um 42,1 % niedriger (2024: 11,0 Mio. Efm o.R.). Dabei lag er mit rund 33 % deutlich unter 
der Hälfte des Gesamteinschlags (2020: 53,1 %; 2021: 32,8 %; 2022: 37,5 %; 2023: 47,4 %; 2024: 
54,9 %). Die Schadholzmenge sank somit auf das niedrigste Niveau seit 2021, lag 19,7 % unter dem 
Fünfjahresdurchschnitt (7,9 Mio. Efm o.R.) und 22,3 % unter dem Zehnjahresdurchschnitt (8,2 
Mio. Efm o.R.) (BMLUK, 2026).  
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Abbildung 3 Schadholzmengen 2016–2025 bzw. Häufigkeit der Schadfaktoren 2025 

 

Q: BMLUK, Holzeinschlagsmeldungen 2016–2025. Grafik: STATISTIK AUSTRIA. – Rundungsdifferenzen nicht 
ausgeglichen. 

Im Jahr 2025 waren Borkenkäferkalamitäten (2,9 Mio. Efm o.R.) zusammen mit sonstigen 
biotischen Schäden (0,5 Mio. Efm o.R.) die Hauptverursacher für Schadholz und trugen mit 
insgesamt 17,5 % zum Gesamteinschlag bei. Dicht gefolgt wurden sie dabei von Windwürfen (2,1 
Mio. Efm o.R.), die zusammen mit anderen abiotischen Faktoren, wie Eis, Schnee und Lawinen 
(insgesamt 0,8 Mio. Efm o.R.) 15,1 % der Gesamteinschlagsmenge ausmachten. Die Menge des 
durch Borkenkäferbefall verursachten Schadholzes lag sowohl unter dem Niveau der letzten fünf 
Jahre (Fünfjahresdurchschnitt: 3,3 Mio. Efm o.R.) als auch unter dem Schnitt der letzten zehn Jahre 
(Zehnjahresdurchschnitt: 3,5 Mio. Efm o.R.). (vgl. BMLUK, 2026; siehe Abbildung 3). 

Die monetäre Bewertung des Holzeinschlags im Rahmen der FGR basiert auf den 
Jahresdurchschnittspreisen ausgewählter Leitsortimente lt. der Statistik land- und 
forstwirtschaftlicher Erzeugerpreise (vgl. Statistik Austria, 2026). In den letzten Jahren waren die 
Erzeugerpreise für Rohholz von extremen Preisschwankungen geprägt.  

Aufgrund des Überangebots an Schadholz aus den Kalamitätsjahren 2019 und 2020 und der 
geringeren Nachfrage aufgrund der COVID-19 Pandemie erreichten die Preise für Frischholz 2020 
ihren historischen Tiefststand (BMLUK, 2020) (LKÖ, 2020). 

Im Jahr 2021 folgten wegen der unerwartet schnellen Erholung der Weltwirtschaft Engpässe bei 
Rohstoffen. Die erhöhte Industrieholz-Nachfrage aus dem Baugewerbe führte zu historischen 
Höchstständen bei den Holzpreisen (LKÖ, 2021). Dieser Trend setzte sich im Jahr 2022 zunächst 
fort, bis gegen Ende des Jahres lokale Windwürfe und das Überangebot an Sägerundholz aufgrund 
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von Borkenkäferschäden die Preise auf hohem Niveau stabilisierten. Energie- und Industrieholz 
waren ebenfalls von Preissteigerungen betroffen, da die Nachfrage angesichts fehlender 
Rohstoffimporte und der Attraktivität von Biomasse zur Energiegewinnung stieg (LKÖ, 2022). 

Nach einer zunächst stabilen Ausgangslage zum Beginn des Jahres war der Holzmarkt 2023 von der 
rückläufigen Wirtschaft und Baukonjunktur geprägt. Gleichzeitig erhöhte die Aufarbeitung großer 
Käferholzmengen das Angebot, wodurch insbesondere der Absatz von Nadelsägerundholz 
zurückging. Erst gegen Jahresende zog die Nachfrage wieder leicht an. Die Märkte für 
Sägerundholz, Industrie- und Energieholz wiesen daher im Jahresverlauf Schwankungen auf, 
besonders letztere stabilisierten sich jedoch zum Jahresende wieder (LKÖ, 2023). 

Die anhaltende Rezession und die schwache Baukonjunktur prägten auch das Jahr 2024. Die 
Nachfrage nach Nadelsägerundholz ging nach anfänglicher Steigerung im Frühjahr zurück und stieg 
erst gegen Jahresende wieder leicht. Der Markt für Industrierundholz war über weite Teile des 
Jahres stabil, der Energieholzmarkt jedoch durch hohe Lagerbestände und geringe Nachfrage 
belastet. Das durch Sturmereignisse bedingte Schadholzaufkommen konnte größtenteils 
vermarktet werden. Die Unwetter und Überflutungen im September des Jahres führten jedoch zu 
regionalen Schäden am Baumbestand und der Transportinfrastruktur, vor allem im Osten und 
Süden des Landes (LKÖ, 2024). 

Die rückläufige Entwicklung der österreichischen Wirtschaftsleistung setzte sich 2025 weitgehend 
fort. Sowohl Industrie als auch Bauwirtschaft steckten weiter in einer Rezession. Im Frühjahr 
führten angekündigte Zölle seitens der USA zu weiteren Unsicherheiten. Trotz der pessimistischen 
Ausgangslage entwickelte sich der Holzmarkt jedoch positiv. Regionale Trends führten beim 
Nadelsägerundholzmarkt zu einer dynamischen Situation, über das Jahr hinweg blieb dieser jedoch 
weitgehend positiv. Insgesamt wurden österreichweit Preissteigerungen verzeichnet, mit 
regionalen Preisschwankungen. Am Laubsägerundholzmarkt war die Nachfrage nach Eiche und 
Esche besonders hoch, Rotbuche wurde hingegen schwach nachgefragt, die Vermarktung 
schlechterer Qualitäten war schwierig.  

Volle Lager und der mild verlaufende Winter 2024/2025 hatten eine äußerst geringe Nachfrage 
nach Energieholz zur Folge, die Preise blieben jedoch weitgehend stabil. Schadholz wurde zu 
Beginn des Jahres abtransportiert, das Niederschlagsdefizit im Winter machte besonders 
vorausschauende Waldhygienemaßnahmen notwendig. Trotz der Trockenheit blieben 2025 
gravierende Kalamitäten weitgehend aus. Im Frühjahr 2025 füllten sich die Lager der Papier-, 
Zellstoff- und Plattenindustrie und blieben für den Rest des Jahres gut bevorratet. Der 
Industrierundholzmarkt lief über das gesamte Jahr weitgehend ausgeglichen, auch die Preise 
blieben stabil. Witterungsbedingt nahm die Nachfrage nach Energieholz mit Jahresende langsam 
zu (LKÖ, 2025). 
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Der Erzeugerpreis für das Leitsortiment des Sägerundholzes Fichte/Tanne, Klasse B, Media 2b 
nahm 2025 im Jahresmittel um rund 13 % auf 114,9 Euro (netto ohne MwSt.) pro FMO (Festmeter 
mit Rinde, ohne Rinde gemessen) zu. Cx/Braunbloche wurde im Bundesmittel mit einem Plus von 
17,8 % gegenüber dem Vorjahr um 86,4 Euro pro FMO gehandelt. Preisrückgänge gab es bei 
Fichten-/Tannenfaserholz (Faserholz Fi/Ta: -4,5 %), Fichten-/Tannen-/Faser-/Schleifholz (Fi/Ta 
1a/b Mischpreis: -6,3 %) und bei Buchenfaserholz (Buche lang: -10,0 %). Eine Preiszunahme gab es 
bei Buchenblochholz (Buche, Klasse B 3: 6,8 %). Die Preise für Energieholz gingen ebenfalls 
geringfügig zurück (Brennholz weich: -1,2 %; Brennholz hart: -0,9 %) (Statistik Austria, 2026). 

Der Rückgang beim Holzeinschlag führte 2025 wegen der Steigerungen bei den Holzpreisen 
insgesamt zu einer Zunahme des Produktionswerts von Rohholz. Insbesondere beim Sägerundholz 
wurden Zunahmen im Produktionswert von 130 Mio. Euro bzw. 12,4 % gegenüber dem Vorjahr 
verzeichnet. Der Produktionswert von Industrieholz ging hingegen zurück (-8,4 %), wobei 
Laubindustrieholz (-14,6 %) stärker abnahm als Nadelindustrieholz (-6,1 %). Auch der 
Produktionswert von Rohholz für die energetische Nutzung verzeichnete mit einer Abnahme von 
11,5 % eine Verminderung gegenüber 2024. Der Produktionswert des Zuwachses von Holz im 
wirtschaftlich genutzten Ertragswald ging ebenfalls zurück (Position Waldbäume - Zuwachs; siehe 
Tabelle 1). Die vorläufigen Berechnungen für 2025 ergaben einen wertmäßigen Rückgang des 
Holzzuwachses um 5,2 % bzw. 41 Mio. Euro. 

Die Einnahmen aus forstwirtschaftlichen Dienstleistungen beliefen sich im Jahr 2025 auf rund 
443 Mio. Euro und fielen somit um 16,9 % höher aus als im Vorjahr. Obwohl das 
Schadholzvolumen niedriger ausfiel als zuletzt, blieben die Leistungen für Kulturpflege, Waldbau 
usw. auch 2025 auf einem hohen Niveau. Bei den nicht trennbaren, nichtforstwirtschaftlichen 
Nebentätigkeiten gab es im Jahr 2025 einen Rückgang von 19,0 %.  

Vorleistungen und Abschreibungen 

Dem Produktionswert des Wirtschaftsbereichs Forstwirtschaft von rund 3,0 Mrd. Euro standen 
Aufwendungen für Vorleistungen in Höhe von etwa 1,7 Mrd. Euro gegenüber. Diese Vorleistungen 
umfassen Forstbaumpflanzen, Energie, Dünge- und Bodenverbesserungsmittel, 
Pflanzenschutzmittel, die Wartung von Maschinen, Geräten und Gebäuden, forstwirtschaftliche 
Dienstleistungen, Bankgebühren sowie andere Güter und Dienstleistungen. Darüber hinaus wird 
auch die Entnahme des stehenden Holzes (Waldbäume - Nutzung; siehe Tabelle 2) in den 
Vorleistungen verbucht. 

Die Entnahme des stehenden Holzes stellt mit einem Anteil von 48,4 % im Jahr 2025 die größte 
Kostenposition dar und nahm im Vergleich zum Vorjahr um 0,1 % zu. Der Stockzins, der zu dessen 
Bewertung herangezogen wird, nahm im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls zu (siehe Erläuterungen 
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im Abschnitt „Bewertung des Zuwachses am stehenden Holz"). Die Kosten für forstwirtschaftliche 
Dienstleistungen, die 26,3 % der Vorleistungen ausmachen, stiegen im Vergleich zu 2024 um 
16,9 %.  

Insgesamt wuchsen die Vorleistungen laut vorläufigen Berechnungen um 86,1 Mio. Euro (5,4 %) 
gegenüber 2024. Grund dafür waren insbesondere die gestiegenen Kosten für die 
forstwirtschaftlichen Dienstleistungen (siehe Tabelle 2). Die Vorleistungen entsprachen 2025 
zusammen 55,2 % des gesamten Produktionswerts der Forstwirtschaft (Zehnjahresmittel von 2016 
bis 2025: 55,8 %). 

Tabelle 2 Vorleistungen der Forstwirtschaft 2023–2025, zu laufenden Preisen – in 
Millionen Euro 

Vorleistungspositionen 2023 2024 2025 2025/2024 in 
Mio. € 

2025/2024 in 
% 

Waldbäume - Nutzung 792 813 813 0,8 0,1 

Forstbaumpflanzen 17 16 17 0,8 4,8 

Energie 127 98 104 5,9 6,0 

Dünge- und Bodenverbesserungsmittel 3 3 3 0,6 22,4 

Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel 

3 2 1 -0,3 -15,9 

Forstwirtschaftliche Dienstleistungen 355 379 443 64,1 16,9 

Instandhaltung von Maschinen und Geräten 86 80 88 8,0 10,1 

Instandhaltung von baulichen Anlagen 49 49 54 5,3 10,8 

Unterstellte Bankgebühr (FISIM) 14 10 12 2,0 19,0 

Andere Vorleistungsgüter und 
Dienstleistungen 

157 148 147 -1,0 -0,7 

Vorleistungen insgesamt 1 602 1 596 1 682 86,1 5,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Revidierte Version vom 14.07.2026: Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern. 
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Die Abschreibungen für das Anlagevermögen beliefen sich auf rund 0,2 Mrd. Euro (-0,4 % im 
Vergleich zu 2024; siehe Tabelle 3). Davon entfielen 57,4 % auf Ausrüstungsgüter, 41,2 % auf 
Bauten und 1,4 % auf sonstige Abschreibungen. 

Tabelle 3 Abschreibungen der Forstwirtschaft 2023–2025, zu laufenden Preisen – in 
Millionen Euro 

Abschreibungspositionen 2023 2024 2025 2025/2024 in 
Mio. € 

2025/2024 
in % 

Ausrüstungsgüter 130 131 132 1,3 1,0 

Bauten 99 97 95 -2,3 -2,4 

Sonstige 3 3 3 0,1 1,8 

Abschreibungen insgesamt 233 231 230 -1,0 -0,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. 
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Wertschöpfung zu Herstellungspreisen 

Der Produktionswert des forstwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs abzüglich der Vorleistungen 
ergibt die Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen. Diese bezeichnet den im 
forstwirtschaftlichen Produktionsprozess geschaffenen Mehrwert. Im Jahr 2025 betrug sie 
1,3 Mrd. Euro (-1,0 % im Vergleich zum Vorjahr; siehe Abbildung 4 und Tabelle 4)  

Die Nettowertschöpfung zu Herstellungspreisen, welche sich aus der Bruttowertschöpfung 
abzüglich der Abschreibungen errechnet, nahm mit rund 13 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr um 
1,2 % ab.  

Das Faktoreinkommen des forstwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs – jener Betrag, welcher für 
die Entlohnung der Produktionsfaktoren Boden, Arbeit und Kapital zur Verfügung steht – belief 
sich auf rund 1,2 Mrd. Euro (0,9 % zum Vorjahr). Davon verblieben wiederum 0,8 Mrd. Euro als 
Nettounternehmensgewinn (1,1 % zum Vorjahr; siehe Abbildung 4 und Tabelle 4). 

Abbildung 4 Nominelle Entwicklung der Hauptaggregate der FGR 2016–2025 – Index 
2016 = 100 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Revidierte Version vom 14.07.2026: Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern. 
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Tabelle 4 Hauptkomponenten des forstwirtschaftlichen Einkommens 2023–2025, zu 
laufenden Preisen – in Millionen Euro 

 2023 2024 2025 2025/2024 in 
Mio. € 

2025/2024 in % 

Produktionswert zu Erzeugerpreisen 2 993 2 972 3 044 72 2,4 

+ Gütersubventionen - - - - - 

- Gütersteuern - - - - - 

= Produktionswert1 2 993 2 972 3 044 72 2,4 

- Vorleistungen 1 602 1 596 1 682 86 5,4 

= Bruttowertschöpfung1 1 391 1 376 1 362 -14 -1,0 

- Abschreibungen 233 231 230 -1 -0,4 

= Nettowertschöpfung1 1 159 1 145 1 132 -13 -1,2 

- sonstige Produktionsabgaben 51 50 50 0,2 0,3 

+ sonstige Subventionen 73 82 106 24 29,3 

= Faktoreinkommen 1 180 1 177 1 187 11 0,9 

Nettounternehmensgewinn 832 798 807 9 1,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Revidierte Version vom 14.07.2026: Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern.  
1) zu Herstellungspreisen. 

Bewertung des Zuwachses am stehenden Holz 

Gemäß Konzept der European Forest Accounts (EFA) (Eurostat, 2024) und konform mit dem 
Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) (Eurostat, 2014) wird der 
Zuwachs des Holzes im wirtschaftlich genutzten Ertragswald als Teil der Produktion berücksichtigt 
und die Nutzung von stehendem Holz im Gegenzug als Teil der Vorleistungen erfasst.  

Die monetäre Bewertung beider Elemente erfolgt mit dem Stockzins. Dieser entspricht dem 
erntekostenfreien Erlös je Raummeter im Erntebestand unter Verwendung der jährlichen 
Durchschnittspreise für Laub- und Nadelhölzer.  

Es wird dabei unterstellt, dass die Struktur des stehenden Holzes jener des 15-jährigen 
Durchschnitts des Holzeinschlages entspricht. Der Zuwachs des stehenden Holzes wird 
infolgedessen mit dem 15-jährigen Mittelwert des Stockzinses, dessen Nutzung mit dem 
jahresaktuellen Stockzins bewertet.  



 

 

Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung  17 von 24 

Somit wird das potenziell erzielbare Einkommen unter der Annahme aktueller Preise und 
Sortimentsstrukturen abgeschätzt. Aus der Gegenüberstellung des Zuwachses an Waldbäumen im 
wirtschaftlich genutzten Ertragswald und der Nutzung dieses Holzes in Form des Holzeinschlages 
leiten sich Aussagen über die ökonomisch nachhaltige Bewirtschaftung des Waldes ab.  

Übersteigt der Wert der Nutzung jenen des Zuwachses, wird Waldvermögen abgebaut und 
umgekehrt. Den vorläufigen Berechnungen zufolge lag der Wert der Nutzung 2025 über dem Wert 
des Zuwachses (siehe Abbildung 5). 

Abbildung 5 Gegenüberstellung von Zuwachs und Nutzung des stehenden Holzes 
2016–2025 – in Millionen Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Revidierte Version vom 14.07.2026: Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern. 
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Anhang 

Datentabellen zu den Grafiken 

Datentabelle zur Abbildung 1 Zusammensetzung des forstwirtschaftlichen 
Produktionswerts zu Herstellungspreisen im Jahr 2025 – in Prozent 

Produktionswert der Forstwirtschaft in % des Produktionswerts 

Waldbäume und Forstbaumpflanzen 25,1% 

   davon Waldbäume - Zuwachs 24,6% 

   davon Forstbaumpflanzen 0,5% 

Rohholz 57,8% 

   davon Sägerundholz 38,8% 

   davon Industrierundholz 4,5% 

   davon Rohholz für die energetische Nutzung 14,6% 

Sonstige 17,1% 

   davon Forstwirtschaftliche Dienstleistungen 14,5% 

   davon Nichtforstwirtschaftliche Nebentätigkeiten 2,1% 

   davon Andere Produkte 0,5% 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Revidierte Version vom 14.07.2026: Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern. 
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Datentabelle zur Abbildung 2 Holzeinschlag nach Sortimenten 2016–2025 bzw. 
Aufteilung der Sortimente 2025 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Sägerundholz 9 9,5 10,4 9,9 8,5 10,4 10,7 10 11,2  11,0  

Industrierundholz 3,2 3,2 3,6 3,5 3 3,1 3,2 3,3 3,3  3,2  

Rohholz für die 
energetische 
Nutzung 

 4,6   4,9   5,2   5,6   5,3   4,9   5,4   5,7   5,6   5,3  

Q: BML, Holzeinschlagsmeldung 2016-2025. – Grafik: STATISTIK AUSTRIA. 

Datentabelle zur Abbildung 3 Schadholzmengen 2016–2025 bzw. Häufigkeit der 
Schadfaktoren 2025 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Reguläre Nutzung 11,4 11,2 9,3 7,2 7,9 12,4 12,1 10,0 9,0 13,2 

Borkenkäfer  3,0   3,3   4,4   4,3   3,3   2,4   3,5   4,1   3,3   2,9  

Sonstige biotische Schäden 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 

Windwurf 1,4 2,3 4,6 4,4 3,1 1,5 2,3 3,3 5,8 2,1 

Sonstige abiotische Schäden 0,5 0,3 0,3 2,4 1,8 1,6 0,9 1,1 1,4 0,8 

Q: BMLUK, Holzeinschlagsmeldung 2016-2025. – Grafik: STATISTIK AUSTRIA. 

Datentabelle zur Abbildung 4 Nominelle Entwicklung der Hauptaggregate der FGR 
2016–2025 – Index 2016 = 100 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Produktionswert zu 
Herstellungspreisen  

100 101 103 90 81 113 144 142 141 145 

Bruttowertschöpfung  100 97 93 79 73 101 140 143 142 140 

Faktoreinkommen  100 98 94 75 68 107 157 156 156 157 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Revidierte Version vom 14.07.2026: Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern. 
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Datentabelle zur Abbildung 5 Gegenüberstellung von Zuwachs und Nutzung des 
stehenden Holzes 2016–2025 – in Millionen Euro 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Waldbäume - Zuwachs 660,3 610,9 550,7 401,5 418,9 679,9 915,7 861,7 789,4 748,6 

Waldbäume - Nutzung 566,0 602,3 618,7 453,4 369,5 736,1 926,6 791,5 812,6 813,4 

Vorratsveränderung 94,2 8,6 -68,1 -52,0 49,4 -56,2 -10,9 70,2 -23,2 -64,8 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung. – Stand Juli 2026. – Konzept European Forest 
Accounts. – Revidierte Version vom 14.07.2026: Aktualisierte Zahlen aufgrund Korrektur von Datenfehlern. 
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Abkürzungen 

BMLUK Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und 
Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft 

EFA European Forest Accounts 

Efm o.R. Erntefestmeter ohne Rinde 

ESVG Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 

FGR Forstwirtschaftliche Gesamtrechnung 

FMO Festmeter mit Rinde, ohne Rinde gemessen 

HEM Holzeinschlagsmeldung 

LKÖ Landwirtschaftskammer Österreich 
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